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Vorwort zur zweiten Auflage
Die durch rege Nachfrage erforderte Neuauflage erscheint zu einer Zeit,
in der eine Periode  vielfältiger Rechtsreformen auszuklingen erscheint.
Sie haben eine Überarbeitung der Erstauflage nötig gemacht. Das über-
wiegend Anfang 2002 in Kraft getretene ZPO-Reformgesetz, die gleich-
zeitig wirksam gewordene „Modernisierung des Schuldrechts“ und weitere
bis Ende März 2005 verkündete Gesetze  haben auch das Beweisrecht ver-
ändert. Zu den neuen Instituten und Vorschriften zählen u.a. die elektro-
nische Form und die Textform in §§ 126 a f. BGB, die Anerkennung elek-
tronischer Dokumente als Mittel des Augenscheinsbeweises (§ 371 ZPO),
die Verhandlung im Wege der Bild- und Tonübertragung (§ 128 a ZPO),
die Erweiterung der Vorlagepflichten auf Dritte (§§ 142, 144, 371 ZPO),
das aus anderen Akten geborgte Sachverständigengutachten (§ 411 a
ZPO), die Haftung des Sachverständigen auf Schadensersatz (§ 839 a
BGB), die teils nur äußerliche Neuordnung des Berufungsverfahrens, ins-
besondere die Abschaffung von Tatbestand und Entscheidungsgründen im
Berufungsurteil durch den nur schwer zu durchschauenden § 540 ZPO, die
Beweiskraft elektronischer Dokumente und deren Ausdrucke (§§ 371 a,
411 a ZPO) und die VO (EG) Nr. 1206/2001 über Beweisaufnahmen in
den Mitgliedsstaaten der Europäischen Union.

Auch das Kostenrecht ist durchgreifend geändert worden. Die Bundes-
rechtsanwaltsgebührenordnung (BRAGO) ist ersetzt durch das Rechtsan-
waltsvergütungsgesetz (RVG), das die Beweisgebühr abgeschafft hat, und
an die Stelle des Gesetzes über die Entschädigung von Zeugen und Sach-
verständigen (ZuSEG)  ist das Justizvergütungs- und -entschädigungsge-
setz getreten (JVEG). Das Gerichtskostengesetz (GKG) ist völlig umge-
krempelt worden.

Seit Erscheinen der 1. Auflage hat auch die Rechtsprechung zur Fort-
entwicklung des Beweisrechts beigetragen, z.B. durch Entscheidungen zu
Beweismittelverboten, zum rechtlichen Gehör und zum neuen § 540 ZPO.
Solche bis zum 31. 3. 2005 veröffentlichte Entscheidungen sind berücksich-
tigt.

Rezensenten der Erstauflage haben mich zu einigen Vertiefungen und
Verbesserungen angeregt. Dafür bin ich ihnen sehr dankbar.

Düsseldorf, im April 2005 Christian Balzer
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Vorwort zur ersten Auflage
Dieses Buch wendet sich an Richter, zumal junge Richter, an Schiedsrich-
ter, Rechtsanwälte und Referendare. Es versucht, ein für sie geläufiges
Thema systematisch darzustellen und ihnen für die Organisation der Be-
weisaufnahme, für ihr Vorgehen im Beweistermin und für die Beweiswür-
digung Ratschläge und Anregungen zu geben. Sie sollen zu allen relevan-
ten Fragen eine brauchbare Antwort vorfinden. Als Wegweiser dienen ein
ausführliches Inhaltsverzeichnis und ein umfangreiches Stichwortregister.
Damit zu jedem Unterthema die Darstellung möglichst geschlossen bleibt,
wurde auf Verweisungen auf andere Abschnitte weitgehend verzichtet; da-
für müssen allerdings einige Wiederholungen in Kauf genommen werden. 

Der Darstellung liegen gemäß einer Vorgabe des Verlegers in erster Li-
nie die Erfahrungen aus einem langen Berufsleben zugrunde. Die Ausei-
nandersetzung mit Lehrmeinungen in Literatur und Rechtsprechung sollte
in den Hintergrund treten. Ohne solche Beschränkung erscheint es heut-
zutage in der Tat unmöglich, einen juristischen Themenkomplex in hand-
licher Form darzubringen. Die Flut der zu jeder Einzelfrage vorhandenen
Urteile und Kommentare droht jede Übersichtlichkeit hinwegzuspülen.
Deshalb wurden hier nur wenige Zitate hinzugesetzt, nämlich wenn auf die
Problematik des gerade behandelten Punktes hingewiesen werden sollte,
für die Meinung des Verfassers eine Rechtfertigung nötig erschien oder
der Leser durch das Fundstellenzitat auf eine tiefergehende Behandlung
des angesprochenen Komplexes hingelenkt werden sollte.

Rechtsprechungszitate wurden auf Entscheidungen der obersten Bun-
desgerichte beschränkt. Als Fundstelle wurde die NJW bevorzugt, weil sie
auf dem Gebiete des Zivil- und Zivilprozessrechts nun einmal weiter ver-
breitet und leichter zugänglich ist als andere Publikationen.

Düsseldorf, im August 2000 Christian Balzer
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